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In der Gemeindeversammlung von Oberglatt wurde eine Motion betreffend

Ausrichtung von 30 Rp. Ehrensold zum Beschluß erhoben, und zwar wurden

nur 20 Rp. pro Aktivdiensttag bewilligt. Dies wird für die Gemeinde eine

Ausgabe von 15000 Fr. bedeuten, was eine Erhöhung des Steuerfußes pro
1946 zur Folge hat.

Was zirka so aussieht!
Demaskierung

und Dir han ich de ganz Abig zahlt!"

Moderner Unterricht
Vor einem halben Jahrhundert war

an der Basler Gewerbeschule ein
Direktor, dem es ein Anliegen war, dah
seine Schule nicht in den Ruf kam, ver-
alterf und verknöchert zu sein. Daher
ermahnte er am Anfang eines Schuljahres

seine Lehrer, doch ja modern zu
unterrichten und dann am Ende des
Jahres genau anzugeben, was sie Neues
geschaffen haben, damit die Behörde
sehe, dafj man mit der Zeit vorangehe.

Unter denen, die damals an der
Gewerbeschule Malunterrichf erteilten, war
der Kunstmaler Fritz Schider. Er war der
geschätzteste Zeichenlehrer Basels und
stand als Künstler in höchster Achtung.
Am Ende des Jahres muhte nun auch
Schider einen Schulbericht schreiben
und bezeugen, wie er den Forderungen

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17, Telefon 2 1693

Nähe Café Ryffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

der Zeit gerecht geworden sei. Er tat
dies mit folgenden Worten:

«Es blieb olles beim Olfen.
Frifz Schider.»

Leider hat niemand das Gesicht des
Direktors photographiert, als er diesen
Bericht las. Hingegen die listig schmunzelnden

Aeuglein, welche Schider beim
Schreiben gemacht hatte, konnten sich
seine Schüler gut vorstellen. W. G.

«Olaia I schon halb sieben Uhr!»
Ici Paris

Der begreifliche Einwand

Karl: «Du, Peter, die neue Grofjraum-
Ahängewage vo eusem Züri-Tram sind
scho na bäumig, hä?»

Peter: «Chönt's nüd rüehme »
Karl: «Wieso, muesch au e chli mit

der Zyt ga und moderner werde.»
Peter: «Ja, säb scho; aber wie wotsch

denn da de Kondi aaluege wie wänt
scho zahlt hetischt, wänt anem verby
muescht?!» Jwi

E räßi Stauffacheri
Rosa: «Reg Di nit uf, Lina, es isch

jetz halt emol eso: ,Der Mann ist des
Weibes Haupt'.»

Lina nickt: «Jo, De häsch rächt, drum
blybt er ere am Hals I » H- H-

Willy Bietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar
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